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J. v. Madarász, Vorläufiges über einen neuen Rohrsänger 
(Lusciniola mimica). (Flugblatt, Budapest 1903.)
Lusciniola mimica n. sp. von Transkaspien und Persien. “Diese 

neue Art unterscheidet sich in ihrer Färbung kaum von der der Cala
modyta phragmitis. Die Grundfarbe der Oberseite der Frühlingsvögel 
ist lichtbraun, zuweilen ins Olivenfarbene übergehend (bei L. melano
pogon immer lebhaft rostbraun); Bürzel und obere Schwanzdecken gelblich- 
braun; Kopfplatte braun, seitlich mit dunkelbraunen breiten Streifen, in 
der Mitte mehr oder weniger dunkelbraun gefleckt (bei melanopogon 
die ganze Kopfplatte beinahe einfarbig schwarz). Die ganze Unterseite

sms
Sticky Note
This PDF is derived from the online version of the journal at Biodiversity Heritage Library, accessed on 21 October 2020. The page images were extracted as uncompressed, 8-bit grayscale .tif files. The images were then deskewed and cleaned using Paint Shop Pro, version 7, running under Windows 7 Professional.The final PDF was prepared by ABBYY FineReader PDF 15, also running under Windows 7. The OCR layer has been assiduously edited; therefore, text searches, copying and indexing should be >99% accurate. As well, computer translation, by, for example, Google Translate, should generate acceptable output.Given the poor quality of the original scan, a text version, prepared from the OCR layer, is appended.The authorship by Reichenow has been inferred; the account might also be cited as “Anonymous” or “unknown”.



ist weiss, an der Brust and an den Seiten mit kaum bemerkbarem bräun
lichen Anfluge (bei L. melanopogon ist dieser Anflug stets lebhafter 
und gelblichbraun, oft mit dunklen Längsstreifen versehen). Die Ober
seite der Herbstvögel ist immer etwas dunkler und etwas rötlicher; je
doch erscheinen diese Farben neben denjenigen der L. melanopogon stets 
lichter und grünlicher. L. mimica ist etwas grösser als L. melano
pogon; Flügel unbedingt länger. Auch in den Schwingen Verhältnissen 
gibt es wesentliche Unterschiede; am allerwichtigsten und anscheinend 
bezeichnendsten ist der Umstand, dass die erste Schwinge verhältnis
mässig kürzer als bei L. melanopogon ist.”
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